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DER THRAKISCHE GOTHILA. 

Bei Atbenäus stiefs ich auf eine andere stelle die mich 
angebt. lornandes läfst den macedonischen Pbilippus, Alexan- 
ders vater, sich mit Medopa einer tochter des Gothila ver- 
mählen, und aus diesem Gothila folgerte ich gesch. der d. spr. 
s. 184 ein griech. rixtjXa bei Dio Chrysostomus. nachher 
zeigte mir s. 816 Stepbanus byzantiuus eine JYrt; als diese 
gern ahlin Philipps und der name ihres vaters rnijXu schien 
irrig, jetzt aber lehrt Alhenäus 13, 1 s. 557 dafs Jornandes 
oder sein gewährsmann doch recht haben, es ist die rede von 
Philipps polygamie und darüber wird Dicaearchus (Jtxalapxog 
iv tqItm ntgl rov TTJi 'E/ladog ßlov) ausgehoben, nacli der 
Olympias nahm der könig eine Ihrakische frau : xal ti)v 9oä- 
xr t v dt ort tV.tv, Tjy.iv tt^oj avrov Kix>ij?.ag (al. Äoxhjlag) 6 w 
0Qny.wv ßaaütvg, äyoiv Mrjdav rriv &vyctri(>u xal dcöya nokXa. 
yr/fiag dt xal Tavrr t v bxH<ii\-/uyt rjj 'Oh'iinidät. in ermangelung 
des Fabricius weifs ich nicht, welcher zeit Dicaearch und ob 
er noch der vor Christus angehört. * Kidr)/.ag oder Kodr]lag, 
was auch Dindorf vorzieht, zeigen auffallend K 9 and O für 
rer7j).ag rorjkag, da man doch getische Thraker anzunehmen 
bat und die I'trtg bei Stepbanus offenbar eine Getin ist, nicht 
diesen eigennamen trägt, welcher bei lornandes Medopa, hier 
Meda angegeben wird. Diodor 16, 71 nennt den von Philipp 
überwundenen Irakischen könig Ä't(j<joß/.t'rrrag. 

JAC. GRIMM. 

c ich sthc, dafs er 11, 4 s. 460 Ntainjttoi, 6 ^QtatotiXovt fiadij- 
ir/f heifst. 



